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Der Oberbürgermeister

Stadt Leipzig

Medieninformation
 Leipzig, 1. April 2011 

294 / mmb 

Das Amt für Jugend, Familie und Bildung informiert: 

Leipzig erhält neues Amt für Jugend, Familie und Bi ldung 

Künftig werden Bildungs-, Jugend und Familienthemen in Leipzig enger aufeinander abgestimmt und 
vernetzt. Dazu hat der Oberbürgermeister zum 1. April 2011 ein neues Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ins Leben gerufen. 

Die bisherigen Ämter Jugendamt und Schulverwaltungsamt wurden zu diesem Zweck integriert und 
damit die Schulträgerschaft mit dem öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe zusammenge-
führt. Die Leitung des neuen Amtes übernimmt der bisherige Amtsleiter des Jugendamtes, Dr. Sieg-
fried Haller. Die Standorte Naumburger Straße sowie Rathaus Wahren bleiben erhalten. 

Insgesamt sieben Fachabteilungen werden zukünftig Bildungs-, Jugend- und Familienthemen bearbei-
ten. Dazu zählen u.a. Hoheitliche Jugendhilfe, Allgemeiner Sozialdienst sowie eine neue Abteilung 
Bildung. Hier wird das Programm „Lernen vor Ort“ in die neue Struktur integriert. Zur neuen Abteilung 
Bildung gehört neben Bildungsmonitoring und -beratung und dem Bereich der schulbezogenen Ange-
bote (u.a. GTA und Schulbibliotheken) auch ein neu gegründetes Zentrum für demokratische Bildung. 

„Die Struktur des neuen Amtes für Jugend, Familie und Bildung soll gewährleisten, dass für die Bürger 
und Partner klare Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten entstehen und dabei Parallelstrukturen 
vermieden werden“, so Haller.  

Ziele des neuen Amtes für Jugend, Familie und Bildung sind: 

• Qualität von kommunalen Bildungsangeboten ausbauen und Qualitätsentwicklung zielgerichtet 
unterstützen, 

• Kooperation zwischen unterschiedlichen Bildungseinrichtungen verstärken,  

• Bildungsbenachteiligung abbauen und Teilhabe- und Befähigungsgerechtigkeit ausbauen, 

• Schnittstelle von Jugendhilfe und Schule optimieren und die Zusammenarbeit stärken, 

• Ganztagsangebote und schulische Angebote sowie Angebote der Jugendhilfe vernetzen, 

• Hort und Kinderkrippe/Kindergarten besser abstimmen. +++ 


